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Zur Organiſation der Unfallverſicherung
In der Erörterung der Unfallverſicherungsfrage während der

letzten Jahre iſt nicht das Ob ſondern das Wie der Stein des
Anſtoßes geweſen Wie ſoll wenn der Verſicherungszwang
einmal feſtgeſtellt iſt die Verſicherung ſelbſt eingerichtet ſein
Es liegt auf der Hand daß auf Beantwortung dieſer Frage
nicht am wenigſten das Maß der abzuwickelnden Geſchäfte von
Einfluß ſein muß Gegen den letzten n e iſt
mit Recht geltend gemacht worden daß es ſ nicht verlohne
den dort geplanten verwickelten Apparat ins Werk zu richten
um lediglich für etwa 5 Proz aller Betriebsunfälle Fürſorge
u treffen während die übrigen 95 Proz von den Krankenkuſſen übernommen würden

Gegen die neuen Grundzüge läßt ſich ganz derſelbe Vor
wurf erheben Jener Apparat iſt in denſelben zwar bedeutend
vereinfacht aber er ſoll immer noch nur für die 5 Proz der
Unfälle kgſten werden Behielte es bei dem Vorſchlage
nur die Unfälle mit nachfolgender Erwerbsunfähigkeit von
mehr als 13 Wochen auf die Unfallverſicherung zu übernehmen
ſein Bewenden ſo würde man falls nicht das ganze Ver
ſicherungsgeſchäft den freien Geſellſchaften überlaſſen werden
ſollte in der That nichts Beſſeres thun können als auf den
Gedanken der erſten Regierungsvorlage d h auf die allgemeine
Reichsverſicherungsanſtalt zurückzugreifen Für einen Selbſt
verwaltungsorganismus iſt nichts verderblicher als Mangel anArbeit Ein ſolcher Mangel wäre aber von vornherein ſicher

wenn die Thätigkeit der geplanten per ſenſchaften auf jene5 Proz der Unfälle beſchrantt bliebe Nach unſerer Meinung

wird indeß dieſe Beſchränkung nicht i ſeinwenn anders man nicht den en ſzpia olitiſchen Erfolg
der Unfallverſicherung in Frage ſtellen will Ganz geringfügige
Unfälle den Krankenkaſſen zu überweiſen empfiehlt ſich allerdings
aus dringenden Zweckmäßigkeitsgründen und kann außerdem
auch durch die Thatſache daß zahlreiche Unfälle aus Unacht
ſamkeit der Arbeiter en gerechtfertigt werden Ueber
dieſe enge Grenze aber wird man nicht hinausgehen dürfen
wenn man nicht aus den Kreiſen der Arbeiter den Einwand
hören will daß das Haftpflichtgeſetz welches dem Arbeiter
wenigſtens die Möglichkeit ſich ſein Recht zu erſtreiten gewähre
immer noch beſſer fei als die Unfallverſicherung Nehmen wir
alſo an daß die Unfallverſicherung ein ſehr viel größeres
Arbeitsfeld haben werde als ihr nach den Grundzügen
gedacht iſt ſo werden wir allerdings zugeben müſſen daß als
dann auch nicht mehr jene bureau 2 e Reichsverſicherungs
anſtalt genügen würde Vielmehr erhebt ſich die alte Streit
frage ob den Verſicherungspflichtigen anheimzugeben ſei die
Verſicherung ganz nach ihrem Gutdünken in nach gewiſſen
geſetzlichen Normen eingerichteten und unter der Oberaufſicht
des Reiches ſtehenden Geſellſchaften zu bewirken oder ob ſie

leich durch das Geſetz an beſtimmte Verſicherungsgenoſſenſchaften zu binden ſeien Die Grundzüge ſchließen die erſtere

Alkernative vollſtändig aus ſelbſtverſtändlich iſt indeß damit
die Frage bei welcher es ſich u a um die Möglichkeit der
Erhaltung der bewährten beſtehenden Verſicherungsgeſellſchaften
handelt nicht entſchieden Stellen wir uns aber auf den von
den Grundzügen eingenommenen Boden der Zwangsverſiche
rung ſo iſt anzuerkennen daß das zur Ausführung derſelben
vorgeſehene Syſtem von Berufsgenoſſenſchaften vor dem höchſt
komplizirten Parallelismus von Gefahrenklaſſen und Betriebs
genoſſenſchaften bezw Betriebsverbänden des letzen Entwurfs
große Vorzüge beſitzt Jnnerhalb des Zwanges iſt hier der
freien Bewegung ein nicht zu verachtender Spielraum gelaſſen
Dadurch daß während einer vom Geſetze zu beſtimmenden
Friſt die freiwillige Bildung von Berufsgenoſſenſchaften im
Wege der Vereinbarung der Betriebsunternehmer zugelaſſen

m Taieupredigten
n 4Der goldene König

Jn den Roſengärten des Königs Midas ſo erzählt eine
alte Dichtung verjrrte ſich einſt auf dem Zuge des
Dionyſus der trunkene Silenus und wurde mit Kränzen
ebunden vor den König geführt der den weiſen Lehrer des
ionyſus gaſtlich aufnahm ſich mit ihm unterhielt und ihn

nach kurzer Zeit zu Dionyſus zurückführte Für dieſen Dienſt
erlaubte der Gott dem Könige ſich eine Gnade auszubitten
Midas bat daß alles was er berühre ſich in Gold ver
wandele Als ſich dieſer Wunſch augenblicklich erfüllte und
ſich auch die Speiſen die der König genießen wollte in Gold
verwandelten bat er den Gott die verhängnißvolle Gnade
wieder von ihm zu nehmen Dionyſus befahl ihm ſich in der
Quelle des Paktolus zu baden worauf dieſer goldreich wurde

Die gelehrten Ausleger mögen entſcheiden welche Deutung
dieſes Mythus die tiefſinnigſte ſei Am nächſten liegt es demLaien an einen ſträftichen r des herrlichen Geſchenkes

welches der Weingott ſpendet zu denken er Wein im Becher
ſieht aus wie flüſſiges Gold ſein Funkeln verräth eine edle
Gluth Er übergießt dem frohen Trinker die Welt mit
goldenem Schein verklärt ihm Haus und Werkzeug Arbeit
und Zeit Der Wein verkürzt die langen Nächte er verſ eucht
die Sorgen mildert die Schmerzen haucht dem Greiſe die

e e des Jünglings ein Trink ihn aus ruft der alte
eſtor der weinenden r zu trink ihn aus den Trank

der Labe und vergiß den großen r Balſam für s
zerrißne ger wundervoll iſt Bacchus Gabe Wahrhaftig er
verwandelt rmuth in Reichthum Trauer in Fröhlichkeit eine
ſtille Schaax in eine W ende Tafelrunde den griesgrämigenGelehrten in einen bege en Dichter Aber aber von
dieſem Aber weiß König Midas zu erzählen Jhm vergoldete

iſt wird dafür daß ſich in dieſen Genoſſenſchaften zuſammen
findet was wirklich zuſammengehört jedenfalls eine größere
Garantie geboten als in den Vorſchlägen des a Entwurfs
Auch daß den Genoſſenſchaften das Recht zuſtehen ſoll in
ihrem Bereiche die Gefahrenklaſſen ſelbſt zu beſtimmen iſt
dem Verſuche einer Feſtſtellung dieſer Klaſſen durch das Geſetz
weit vorzuziehen Ueberhaupt iſt den Grundzügen nach
zurühmen daß in ihnen die bureaukratiſche Einmiſchung im
Vergleich zu dem letzten Entwurfe erheblich zurückgedrängt iſt

Eins der hauptſächlichſten Bedenken gegen das Syſtem der

r wird wohl darin beſtehen daß es
immerhin Jnduſtriezweige geben kann welche im Reiche in zu
wenigen Betrieben vertreten ſind um für ſich allein eine Ge
noſſenſchaft zu bilden andererſeits aber auch wegen ihrer
Eigenart zur Zuſammenlegung mit anderen nicht geeignet ſind
Das hindert indeß nicht den Gedanken der Berufsgenoſſen
ſchaft in ſeiner hier gegebenen Ausgeſtaltung als einen frucht
baren zu begrüßen

Politiſche Ueberſicht
Jn der ſpaniſchen Deputirtenkammer iſt nach

langem Hin und Herreden endlich etwas geſchehen die Kammer
hat am Donnerſtag den Adreßentwurf der Oppoſition
mit 221 en 126 Stimmen angenommen g die Regierung
ſtimmten die Anhänger Sagaſta s gegen dieſelbe die Republi
kaner die Konſervativen und die dynaſtiſche Linke Ueber die
nächſten Folgen dieſes Beſchluſſes lauten die bisherigen Nach
richten verſchieden Jm erſten Augenblick nahm man an daß
das gegenwärtige Miniſterium ſeine Entlaſſung einreichen
werde Wie jedoch eine ſpätere Nachricht aus Madrid meldet
betrachten die Miniſter das Votum der Kammer nicht als ein
ſolches das ihre Demiſſion zur Folge haben müßte Au
heißt es die Miniſter wollten dem Könige zunächſt die Auf
löſung der Cortes anrathen und ihre Entlaſſung erſt dann
geben wenn der König die Auflöſung ablehnen ſollte Der
König will daher zunächſt die Präſidenten der Kammern und
die Führer der Parteien zu ſich berufen laſſen und dieſelben
über die Lage zu Rathe ziehen

Es iſt bekannt daß England ſtets da mit Energie auf
tritt wo ſeine Handelsintereſſen gefährdet ſind Dem
ſrarzeſie re Konflikt gegenüber hat ſich England

isher ziemlich kühl verhalten bis ſich eine e für den
Geldbeutel herausſtellte Wie die Zeitung China Mail
meldet ſind infolge der Vorſtellungen der engliſchen Behörden
die Vorbereitungen Chinas zur Sperrung des Kanton
fluſſes eingeſtellt worden

Der engliſche Premier Miniſter Gladſtone hat an ſeine
Parteifreunde im Hauſe der Gemeinen folgendes Cirkular
gerichtet

u Schloß Hawarden 14 Jan 1884Mein Herr Die Thronrede wird am 5 Februar gehalten
werden Es iſt der Wunſch der Regierung der Königin dem
Hauſe der Gemeinen ſo zeitig wie möglich Vorſchläge vongreßem öffentlichen Intereſſe und vieler Wichtigkeit zu unter

reiten Jch hoffe daher daß Sie im ſtande ſein werden beider Eröffnung der Seſſion auf Jhrem Platze zu ſein Jch
habe die Ehre zu zeichnen Jhr

ſehr ergebener Diener
E GladſtoneW

Die Vorſchläge von großem öffentlichen Wie können ſich
wohl hauptſächlich nur auf die in Egypten z befolgende Politik
beziehen Nach einer telegraphiſchen Meldung aus London
werden in kürzeſter Friſt Verſtärkungen vorläufig jedoch
nur Artillerie nach Egypten abgehen

Aus Kairo 16 d meldet der Korreſpondent des

ohne Auflehnung gegen die beſtehende

Khartum empfangenes Telegramm meldet daß alle höheren
eghptiſchen Beamten in Obeid ermordet wurden und daſſelbe
Loos droht ohne Zweifel den Beamten in Khartum Gerüchts
weiſe verlautet heute daß Khartum bereis gefallen ſei aber
ich bin außer ſtande c eine amtliche Beſtätigung des Ge
rüchtes zu erlangen Mr Shuver früher ein Korreſpondent
des Standard in Albanien iſt in BahrelGhayeb ermordet
worden Der Aufſtand ſcheint ſich ebenſo raſch nach dem
Süden als nach dem Norden auszudehnen Der Gouverneur
von Bahrel Ghayeb ein öſterreichiſcher Offizier erſuchtdringend um Verſtärkungen Dieſe nackten Thatſachen demon
ſtriren den zunehmenden Ernſt der Lage

Der franzöſiſche bonapartiſtiſche Deputirte Caſ
ſagnac hat wie wir telegraphiſch in einem kleinen Theile
unſerer Auflage noch geſtern melden konnten an den Prinzen
Viktor Napoleon ein Schreiben gerichtet in welchem er den
ſelben fragt welche Tragweite die bekannten jüngſten Zwiſchenfälle
für ihn haben könnten und wie weit die bonapartiſtiſche Partei
auf ihn rechnen ſ Prinz Viktor antwortete er werde g
niemals den T einen Vater erhobenen Angriffen anſchließen
und lehne mit Entrüſtung jeden Gedanken an eine Auflehnun
egen die beſtehende Gewalt ab Er habe für den Augenbl
eine politiſche Rolle zu ſpielen dies hindere ihn aber nicht

ſeine eigenen Anſichten über Politik und Religion zu haben
Er werde ſich in der Reſerve halten bis zu dem Tage wo die
Pflicht ihn d ſeinem Lande zu dienen Bemerkenswerth iſt
hierbei vor allen Dingen daß der junge Prinz an das Spielen
einer politiſchen Rolle wenn auch nicht im Augenblick ſo doch
in der S denkt daß er alſo den Gedanken eines ernſt

ften Prätendententhumtes wirklich in ſich aufgenommen hat
on dem Klange des Namens Napoleon muß der Prinz

übrigens noch eine ſehr hohe Meinung haben wenn er Zeſe
epalt alſo doch wohl

durch ein Plebiszit oder einen Kammerbeſchluß an die Stelle
in zu werden wo er ſeinem Lande glaubt dienen zu

önnen

Der franzöſiſche Senat begann am Freitag die Be
rathung des außerordentlichen Budgets Chesnelong
von der Rechten ſprach kg egen die Finanzpolitik der Re

ierung die das Defizit herbeigeführt habe ſowie gegen di
n der Amortiſirung aus Der Berichterſtatter

Dauphin rechtfertigte die Ausgaben und verſicherte daß das
Defizit den Betrag von 70 Millionen nicht überſteigen werde
Die Berathung wurde ſchließlich auf den 19 vertagt In
der Deputirtenkammer wurde die Berathung der Vorlag
betreffend die Uebernahme eines Theils des Büdgets der
pariſer Polizeipräfektur auf das Miniſterium des Jn
nern fortgeſetzt Allain Targé bekämpfte die Vorlage als
nutzlos und gefährlich Floquet beantragte dieſelbe an die
Kommiſſion zurückzuverweiſen Die Kammer beſchloß mit 281
gegen 222 Stimmen auf die Berathung der einzelnen Artikel
einzugehen Fortſetzung der Berathung am Sonnabend

er den Gerüchten über eine e Kriſe wozu
das Votum des ren Oberhauſes über das
Miſchehegeſetz Anlaß gegeben hatte erklärt die Ungariſche
Poſt daß alle dieſe Gerüchte grundlos ſeien das Votum des
Oberhauſes habe die Stellung des Kabinets Tisza das über
eine große Majorität im Abgeordnetenhauſe verfüge nicht im
geringſten beeinflußt

Das in Brüſſel erſcheinende Echo du Parlement meldet
daß die Verſetzung des Generals Brialmont in Jnaktivität
zurückgenommen und der General in ſeine frühere Stellung
r Armee wieder eingeſetzt worden iſt Brialmont war be

Standard Ein geſtern vom öſterreichiſchen Konſul in

der Wein nicht mehr mit verklärendem Schimmer die Welt
ſondern in goldener Fluth ertränkte er ihm alle Freude und
das Leben ſelbſt So verſchwimmt dem Zecher der kein Maß
und Ziel kennt die ganze Welt in ein leuchtendes flammendes
Meer und in dieſem Meere ertrinkt alles was ihm nothwendig
und werthvoll war Gedanken Empfindungen Rückſichten
Pflichten Vermögen Ehre Geiſt und Kraft Heda Wein her
iſt die Loſung ſeines Lebens geworden flüſſiges Gold ſeine
einzige Speiſe ſeine Leidenſchaſt ſein Troſt ſein Schlaf und

ſein Verderben Umnachtung Verbrechen Tod ſind die
letzten Stadien des unſeligen Vergoldungsprozeſſes den die
Aermſten als ſchlimme Wohlthat erbeten hatten

Allein kein
wen Königs in einem zweiten Sinne zu deuten Als

Midas noch ein Kind war trugen ihm Ameiſen Weizenkörner
in den Mund zum Zeichen daß er einſt mit Reichthum geſegnet
ſein würde ſegnet und verflucht zugleich Giebt es ein
treffenderes Bild beiſpielloſen unermeßlichen Beſitzes als die
Verwandelung aller Gegenſtände die er rte in pures
blankes Gold In Gold verwandelte ſich das Kleid das er
anlegte in Gold das Roß das r in Gold das Schwert
das ſeine Fauſt iſt in Gold die Roſe deren Duft er ein

hilolog ſoll uns verwehren die Geſchichte des iſt

anntlich deswegen aus der belgiſchen Armee entfernt worden
weil er ohne Erlaubniß der belgiſchen Regierung nach Rumänien

vor gefüllten Schränken darbt er bei goldenen Bechern dürſtet
er So grauſam ihn der Gott betrogen auf deſſen Güte
er ſich verließ Nicht der Gott er ſelbſthat ſich betrogen Golt
gieb mir hatte er den Gott gebeten Gold und immer mehr
Gold heute Gold und morgen Gold Gold im Wachen undGold im Schlafe ſein Begehren iſt erfüllt hart und un

enießbar iſt ihm jede Freude des Lebens worden weil ſiech unter ſeinen Händen in Gold verwand

Was der r vom Golde erzählt gilt im Grunde ge
nommen von allen Dingen Die Sinnesrichtung die ſich eines
Menſchen gänzlich bemächtigt hat verwandelt alles womit er
in Berührung kommt in den nämlichen Stoff Dem Reinen

und ls die der
unſauberen Gemüthes iſt beſudelt alles was er anfaßtdas weiße Blatt den reinen Kindesſinn das Seeal ene

das Heiligthum der Frömmigkeit Der Dichter beſingt
Kleinſte Verächtlichſte das Sandkorn am Bo
Brotrinde des Bettlers Der Zahlenmenſch rechnet den
edes Din aus auch den der Tugend und der

em Bücherfanatiker ſchrumpft alles was er ſieht
r wergengeſtalt eines Buches zuſammen
eine
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eathmete in Gold der Boden über den er a Aber in freunde Bücher die Thaten der Helden ein i
Gold auch die Speiſen die er zum Munde führen wollte Da Gott ein Buch er ſich ſelbſt Die Welt die den Menſchen
P Den der arme reiche König und hungerte jämmerlich in umgiebt iſt ſein eigenes Werk Jn ſeiner Hand liegt esmitten ſeiner goldenen Säle Schüſſeln und W ungerte ſchön freundlich fruchtbar in ſeiner Hand auch ſie haßt
er wie der elendeſte Bettler Das iſt der Fluch ier abſtoßend öde eſtalten Mäßigung giebt auch dem Eedaß ſie alles was in ihre Nähe kommt mit einem glei ringen hohen Wert Leidenſchaft raubt dem Kö
lockenden aber harten und re Ueberzuge von Gold ſeinen Preis Geſegnet ſei die reinigende t dege

t un r r rn r e t Zu wer an e e en eng z gowird dem Habgierigen die Fru zu Go an alles e lenchtendesSchweiß der Arbeit zu Golde der Austauſch der Länder zu mgenezberes Metall verwandeln Jl tani

Golbe jedes Geſchäft das er nt zu Golde jede Ziffer
die er ſchreibt Aber wehe ihm zu Golde einauch
und Empfinden ein Goldhaufen ſein Gehirn ein Goldklumpenſein de Seine Kaſſe v er ſein Gemüth iſt leer
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war und für letzteres Land Feſtungsbaupläne aus

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
London 17 Jan Der Vergaltungerg t des inter

nationalen Schiedsgerichts und Friedensvereins nahm
eine Reſolution an in welcher dem tiefen Schmerze des Ver
eins über den Tod Lasker s Ausdruck gegeben und deſſen
edlen und uneigenützigen Beſtrebungen für die Ziele des Vereins
Anerkennung gezollt wird

Petersburg 18 Jan Die deutſche St Petersburger
itung veröffentlicht ein Privattelegramm aus Khartum vom
Jan wonach der Reiſende Dr Junker geſund und wohl im

NiamniamLande ſich befindet und ſein Begleiter Bohndorf glück
lich in Khartum angekommen iſt

Kairo 18 Jan Das Syndikat der ehe Kauf
leute hat in an den Khedive und an die hieſigen Konſuln ge
richteten Petitionen ſich gegen die Räumung des Sudan
ausgeſprochen e

Petersburg Graf Loris Melikoffiſt wie verlautet ernſt
lich erkraukt Hieſigen Zeitungen zufolge ſöll zum Zwecke derAusarbeitung eines neuen HRedſtonsmedus bei den Operationen

ur Zinszahlung und Tilgung der Staatsanleihen bei
er Reichskontrole eine Specialkommiſſion aus Repräſentanten

der Reichskontrole und des Finanzminiſteriunts gen werden
Petersburg 18 Jan Aus Anlaß des heutigen Waſſerweißer u die übliche glänzende Auffahrt der Hofſtaaten

Stagatswürdenträger des diplomatiſchen Corps der Generalität
und des Offiziercorps nach dem Winterpalais e Die

Militärfahnenweihe wurde im Beiſein der Majeſtäten in der
programmmäßigen feierlichen Weiſe vollzogen

Deutſches Reich
Berlin 18 Jannachmittag noch eine Konferenz mit dem Staatsſekretär des

Aeußern Staatsminiſter Grafen Hatzfeldt Abends wohnte der
Kaiſer der Vorſtellung von Heyſe s Recht des Stärkeren im
Schauſpielhauſe bis zum Schluſſe bei Heute vormittag nahm
Se Maj die Vorträge des r r Grafen Perponcher
und des Polizeipräſidenten v Madai entgegen empfing alsdann
den Generallieutenant Freiherrn von Steinäcker und arbeitete
noch längere Zeit allein Gegen 1 Uhr begab ſich der Kaiſer
begleitet von dem dienſtthuenden Flügeladjutanten Oberſtlieutenantv Bomsdorff ins königliche Schloß um dort als Oberhaupt des

hohen Ordens vom Schwarzen Adler die zur Zeit in Berlin
weilenden kapitelfähigen Ritter zur Aufnahme eines neuen Mit
gliedes des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen und hierauf
zur Abhaltung eines Kapitels über die weiter unten berichtet
wird um ſich zu verſammeln Später fand dann bei Sr Majeſtät
im königlichen Palais ein GalaDiner von circa 50 Gedecken ſtatt
welchem der Kronprinz die Prinzen Wilhelm Friedrich Karl
Albrecht Prinz n Leopold der Prinz Auguſt von Würtem
berg der Erbgroßherzog von Baden der Erbprinz von Meiningen
Prinz We ilhelm von Heſſen ſowie außerdem diejenigen
Ritter des Schwarzen Adler Ordens welche an dem Kapitel
theilgenommen hatten eingeladen waren Der Kronprinz

m im Laufe des geſtrigen Vormittags Vorträge und militäriſche
Meldungen entgegen Um 7 Uhr beſuchte Höchſtderſelbe die Vor
ſtellung im Schauſpielhauſe und begab ſich ſodann mit dem Zuge
um 8 Uhr 10 Min nach Potsdam um dort einer Einladung
des Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm folgend an der von

öchſtdenſelben im Stadtſchloſſe veranſtalteten Ballfeſtlichkeit
ikl zu nehmen Heute vormittag ertheilte der Kronprinz

Audienz worauf er ſich dann vor 1 Ühr begleitet vom Major
v Wildenbruch zur Theilnahme an dem Kapitel des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler ins königliche Schloß begab Prinz
Albrecht von Preußen iſt begleitet vom Hofmarſchall Grafen
v d Schulenburg dem Rittmeiſter Freiherrn v Schele und dem

Premier Lieutenant Witte geſtern abend auf 10 bis 12 Tage
aus Hannover hier angekommen Am 26 d wird derſelbe be
kanntlich in ſeinem hieſigen Palais ein Kapitel des Johanniter
Ordens abhalten Der Kammerherr Graf Hohenthal
Dölkau hatte nachdem er bereits vom Kaiſer einpfangen worden
war heute vormittag auch beim Kronprinzen die Ehre des
Empſanges

4 Berlin 18 Jan Jm Abgeordnetenhauſe ſtand
heute der Antrag Reichenſperger wegen Wiederher
ſtellung der kirchenpolitiſchen Verfaſſungsartikel
zur Verhandlung Von der konſervativen Partei wurde be
antragt über den Vorſchlag des Centrums zur Tagesordnung
überzugehen da die Annahme des Antrages Reichenſperger die
Gefahr einer Rechtsunſicherheit heraufbeſchwöre und ſich der
von dem Centrum beabſichtigte Zweck auf dem e betretenen
Wege der Spezialgeſetzgebung beſſer erreichen laſſe NachdemAbg Reich enſperger den Centrumsantrag damit d

d fordere under nur das der Kirche zukommende e
Abg Freih v Hammerſtein die von ſeiner Partei motivirte
Tagesordnung damit motivirt daß in dem Centrumsantrage
nicht die Geſetze bezeichnet wären welche nach deſſen Annahme
ausfallen würden und daß die Annahme des Antrages Reichen
ſperger auf die evangeliſche Kirchenverfaſſung einen erſchüttern
den Einfluß haben würde trat nach den Abgg Freih
v Hammerſtein und v Stablewski auch Abg Richter
Hagen für den Antrag Reichenſperger ein gegen welchen er

mit ſeinen politiſchen Freunde zwar ſtimme deſſen Erwägung
in kommiſſariſcher Behandlung er aber empfahl um ein be
ſtimmtes kirchenpolitiſches Recht zu ſchaffen un Ver diskre
tionären Gewalt der Regierung gegenüber den Katholiken ein
Ende zu machen Miniſter v Goßler ſprach fich mit Ent
chiedenheit gegen den Antrag aus da die gufgehobenen Ver
aſſungsartikel je nach dem Parteiſtandpunkt eine verſchiedene
nterpretation erfahren Des Weiteren verkrat der Herr

Kultusminiſter das Syſtem der diskretionären Vollmachten
die Begnadigung des Biſchofs von Münſter ſei noch nicht
perfekt geworden weil ſie erſt ſpäter als die des Biſchofs von
Limburg worden ſei in die Rückberufung der
Biſchöfe von Köln und Poſen würde die Regierung niemalswilligen Abg Windthorſt bedauerte die ſerte Rengereng

war aber im übrigen der Meinung daß auf ein politiſchesNiemals nicht allzuviel zu geben ſä die organiſche Reviſion

der Maigeſetze würde doch früher oder ſpäter erfolgen
Die Verweiſung des Antrages an eine Kommiſſion wurde ab
gelehnt dafür waren nur Centrum und Fortſchritt Jn der
zweiten Berathung des Antrages vertrat Abg Stöcker noch
mals den konſervativen Antrag und führte Klage über dasintolerante Betragen der klerikalen Preſe gegenüber der evan

Schweſterkirche Die Fortſetzung der Debatte wurde
auf Sonnabend vertagt

Berlin 18 Jan Wie i
h konnte nur noch in einem kleinen Theile der
geſwigen Nummer Aufnahme finden iſt die Sekundär

ahn vorlage heute eingegangen Nachzutragen iſt nochdaß für eine Linie von Könnern über Bernburg und

Nienburg a/S nach Kalbe a/S die Summe von
1,900,000 M gefordert wird ußerdem werden füre Sekundärbahnen in der Provinz Sachſen gefordert für eine

c Knie Bitterfeld Stumsdorf 125 ,000 für Merſe

Ihnen telegraphiſch gemeldet

Se Majeſtät ber Kaifer geſtern 6

längerung der Lan

burg Mücheln 1,115,000 M und für Naumburg
Artern 4623,000 M Jm n fordert die dem Abge
ordnetenhauſe zugegangene Vorlage 122,146,700 von
welchen auf die Sekundärbahnen inel der Beſchaffung der
Betriebsmittel für dieſelben 69,557,000 auf die Be
theiligung bei der holſteiniſchen Bahn von Heide nach der
Landesgrenze bei Ribe 2,999,700 auf die Anlage von
zweiten Geleiſen 9,660,000 auf weitere Bauausführungen
darunter die Erweiterung und Umgeſtaltung des Bahn8 Steglitz mit 430,000 Mark 16,110,000 Mark für

affunß von Betriebsmaterial
Bahnen 20,000,000 für Deckung von Mehrkoſten bei der
Berliner Stadtbahn 3,700,000 M und für ſonſtige Mehr
koſten 120,000 M entfallen Auf die einzelnen projektirten
Sekundärbahnen vertheilen ſich die 69,557,000 M folgender
maßen Von Labiau nach Tilſit 5,286,000 von Allen
ſtein über Soldau nach Jllowo 8,950,000 von Jablonowo
nach Soldau 6,005,000 von Simonsdorf oder Marien

Tiegenhof 1,084,000 von Poſen nach Wreſchen
3,580,000 von Liſſa nach Jarotſchin 3,810,000 von
Liſſa nach Oſtrowo 4,940,000 von Bentſchen nach Woll
ſtein 1,376,000 von Bitterfeld nach Stumsdorf 1,255,000
von Könnern über Bernburg und Nienburg a/S nach Kalbe a/S
1,900,000 von Merſeburg nach Mücheln 1,115,000
von Naumburg a/S nach Artern 4,623,000 von Dahleranu
nach Langerfeld Rittershauſen 1,035,000 von Ründerothnach Derſchlag 870,000 von St Vith oder einem anderen

aneee Punkte der Linie PrümSt Vith MontjoieRothe
rde Aachen bis zur Landesgrenze in der Richtung auf

Ulflingen 2,800,000 von Bretzenheim nach Simmern
3,892,000 und von Trier nach Hermeskeil 5,646,000
zur Z von Betriebsmitteln 11,390,000 zuſammen

Aus zuverläſſigſter Quelle erfährt die Poſt, daß der
Finanzminiſter in nächſter Zeit einen ſog Kommunal
Nothſteuer Geſetzentwurf im Abgeordnetenhauſe ein
bringen wird

Der hamburgiſche Senat hat der Bürgerſchaft einen
Antrag betreffend den Uebergang der im hamburgiſchen
Gebiete belegenen Eiſenbahnſtrecken in das Eigen
thum oder den Betrieb und die Verwaltung
Preußens zugehen laſſen Die Hauptgründe ſind folgendeFür die Strecke emburg Sergedorf zahlt Preußen 14 Millionen

und übernimmt die 4proz Prioritäts Anleihe Für den Pacht
betrieb der r Verbindungsbahn zahlt Prenßen
jährlich 86,000 M mit zweijähriger Kündigungsfriſt für beide
Theile Endlich zahlt Preußen eine Kapitalabfindung von
100,000 M für die Abgabe welche die Venloo Hamburger und
die Berlin Hamburger Bahn zu entrichten haben

Das Mil Wochenbl veröffentlicht die Ernennung des
Generals v Los zum Commandeur des 8 Armee Corps
m Nachfolger Los s im Kommando der 5 Diviſien iſt

eneralmajor Ditfurth ernannt worden

Wie aus Breslau gemeldet wird iſt Dr med Lion der
wie bekannt pegrp Majeſtätsbeleidigung zu einer Feſtungs
haft von ſechs Monaten verurtheilt wordc r war vom Kaiſer
begnadigt worden Der Magiſtrat und die Stadtverordneten
hakten mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Mehrheit ein
Gnadengeſuch beim Kaiſer eingereicht

Die bereits Ende Dezember verhandelte damals aber ver
tagte Anklage gegen den Abenteurer Johann Piontkowski der
angeblich ein Attentat gegen den Fürſten Bismarck ge
plant haben ſollte gelangte am Donnerstag vor der Straf
kammer zu Danzig zur Schlußverhandlung s Herkunft und
Vergangenheit blieb wie bisher in myſtiſches Dunkel gehüllt
Die Staatsanwaltſchaft beantragte die Freiſprechung von der
Anklage des Diebſtahls und des Bettelns en die Beſtrafung
wegen zweifachen verſuchten Betruges wegen Landſtreichens und
Führung eines falſchen Namens mit 3 Jahren Gefängniß und
Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde nach verbüßter Strafe

Der lage bat wenn er beſtraft werden ſollte ihn nicht
wie in der Verbannung mit anderen Verbrechern zuſammen

zubringen Der Gerichtshof nahm als thatſächlich erwieſen an
daß der Angeklagte ſich in zwei Fällen des verſuchten Betruges
durch die Briefe an den General Gurko in Warſchau und dann
dadurch daß er ſich bei ſeiner Selbſtdenunziation in Pelplin
eines Attentates auf das Leben des Reichskanzlers beſchuldigte
und nach Berlin gebracht zu werden verlangte nur um koſtenfrei
nach Berlin zu gelangen daß er ſich ferner der Führung eines
falſchen Namens und des Landſtreichens ſchuldig gemacht habe
Piontkowski wurde dafür mit acht Monaten Gefängniß und fünf

Strafe der Landespolizeibehörde zu überweiſen

München 18 Jan Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordneten kammer verlas der Miniſter des Jnnern Freiherr
von Feilitzſch eine e Botſchaft durch welche die Ver

indtagsſeſſion bis zum 29 März aus
eſprochen wird Die Kammer erledigte ſodann den PoſtetatBe der Berathung des Juſtizetats beſprachen die Abgeordneten

erz und Margquardſen die beſtehenden Mängel der juriſtiſchen
rüfungen an der Univerſität ſowie das Stgatsexamen Juſtiz

miniſter Fäuſtle erwiderte er werde ſein Möglichſtes für eine
Reformirung des Prüfungsweſens thun Eine Aenderung der
betreffenden Organiſation ſei gegenwärtig unmöglich

Karlsruhe 18 Jan Jm Landtage erklärte ſich Staats
miniſter Turb an bereit die Jnterpellation Pflüger ob dem
Bundesrath ein Antrag auf Abänderung der geheimen
Reichstagswahl vorliege und welche Stellung Baden zu dem
ſelben einnehme Borgep zu beantworten Jn der darauf
folgenden zollpolitiſchen Debatte trat die ultramontane Partei
unbedingt für die neue Zollpolitik ein und forderte auch für die
Landwirthſchaſt Suraete Auch einige Liberale plaidirten für
mäßige Körnzölle Die Ausführungen des Abg Schneider Karls
ruhe für Schutzzollbeſchränkung wurden allſeitig bekämpft Abg
Lender konſtatirte die volle Uebereinſtimmung der Mehrheit des
Landtages mit der neuen Zollpolitik und ſprach die Hoffnungaus daß dies Faktum auf die e Haltung der
badiſchen Regierung und auch außerhalb Badens nicht ohne Ein
fluß bleiben werde

Kapitel des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
Berlin 18 Jan

Alljährlich kurz vor dem Ordensfeſte verſammelt der Kaiſer
und König als Souverain und Oberhaupt des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler einen Theil der kapitelfähigen Ritter dieſes
Ordens um ſich um mit dieſen an einem oder mehreren Rittern
die Jnveſtitur vorzunehmen und darauf ein Kapitel abzuhaltenNicht immer gechie t dieſe feierliche Ceremonie gerade am

18 Januar an dem Tage von welchem die Statuten des Ordens
datiren und den e I als Kapiteltag des Ordens
eſtiftet hat Jn der Regel findet Jnveſtitur und Kapitel zwei
age vor dem Ordengsfeſte ſtatt welches ſtets an einem Sonntage

abgehalten wird Heute wurde die Jnveſtitur nur einem Ritter
einem Mitgliede des königlich preußiſchen Hauſes dem Prinzen
Friedrich Leöpold ertheilt Der Kronprinz die Prinzen

lAcherder Friedrich Karl Ju gut

für bereits beſtehende 8

ſtatt erwiderte Ja i

d folgt abends 6 Uhr eine Nachfeier in der

Wochen Haft beſtraft auch iſt der Angeklagte nach überſtandeuer

von Würkemberg, Albrecht
elm der Erbgroßherzog von Baden Prinz d rih Wilhelm

von Heſſen und der Erbprinz von Meiyingen ſuhren in großer
Gala bei der Wendeltreppe des an und verſammelten
ſich in den Se gern König Friedrich I woſelbſt ihnen die
Ordensmäntel durch den OrdensSchatzmeiſter Bork angelegt
wurden den übrigen kapitelfähigen Riktern diente die boiſirte
Gallerie als Verſammlungsort as Aufſteigen der königlichen
S pprſta man auf der Zinne des r verkündete die

infahrt S M des Kaiſers in daſſelbe Trotz des ſchlechten
Wetters hatte ſich doch eine dichtgedrängte Menſchenmenge vom

alais bis zum Schloſſe ſpalierbildend aufgepflanzt um der
alaanfahrt beizuwohnen Der Kaiſer hatte ſich in einem der

Zimmer Friedrich J ebenfalls den Ordensmantel anlegen laſſen
und begab ſich dann unter Vortritt des Kronprinzen und der übrigen

rinzen in die boiſirte Gallerie in welcher ſich die Ritter nach dem
atum ihres Ordenspatentes paarweiſe die jüngſten voran aufgeſtellt

hatten Von hier aus bewegte ſich der Zug mit den Ordens
Beamten Herolden und Pagen nach dem Ritterſaale an deſſen
fünf Eingängen je ein Doppelpoſten vom Regiment der Gardes
du Corps in großer Gala ſalutirte Sobald hier die Aufſtellung
nach dem Ceremoniell vor ſich gegangen war beſtieg der Kaiſer
bedeckten Hauptes den Thron zu deſſen beiden Seiten die Pagen
des Kronprinzen und der Prinzen ſowie die efpagen welche
die Jnſignien trugen rechts und links bis zu den dem Thron
gegenüberſtehenden Herolden die Leibpagen des Kaiſers auf der
unterſten Stufe des Thrones hinter dem Thronſeſſel Aufſtellung
genommen hatten ließ ſich auf den Thronſeſſel nieder und er
theilte dem Ordens Ceremonienmeiſter Grafen zu Eulenburg den
Vefehl zur Einführung des Prinzen Friedrich Leopold Hierauf
begaben ſich Prinz Friedrich Karl und der Erbprinz von Mei
ningen nach Verbeugung vor dem Kaiſer unter Vortritt der
Herolde und geführt vom Grafen Eulenburg in die Rothe Adler
Kammer empfingen dort den Prinzen Friedrich Leopold dem

bis zur Beendigung der Ceremonien als
Parrains zur Seite blieben und geleiteten denſelben bis an die
Stufen des Thrones So oft man dieſem erſten Akte bereits bei
gewohnt hat ſo erhaben und ergreiſend wirkt er bei jedes
maliger Wiederholung wieder auf das Gemüth Der greiſe

die beiden Ritter

Kaiſer hielt nachdem durch den Ordens Sekretär Geh Ober Reg
Rath von Boetticher das Aufnahme Gelöbniß der Ordens
Statuten vom 18 Januar 1701 verleſen war das Statuten
buch offen in der Hand und richtete mit feierlich ernſter
Stimme an ſeinen Großneffen die Frage ob derſelbe geloben
wolle die ihm bekannt gemachten Ritterpflichten zu erfüllenworauf der Befragte an den Thron ren und indem
er ſeine entblößte Rechte auf das Statutenbuch legte an Eides

derte gelobe es Zur Rechten vom Throne
zieht ſich in einem Halbkreiſe die lange Reihe der Pagen in ihren
rothen Wämmſern ihnen gegenüber zur Linken ebenfalls im
Halbkreiſe ſtehen die kapitelfähigen Ritter voran der greiſe Feld
marſchall Frhr v Manteuffel unter ihnen 16 an der Zahl be
merkt man den Grafen Schleinitz die Generäle Graf Kirchbach
Graf Boſe v Boyen und Graf Blumenthal den Botſchafter
Hohenlohe die Generäle Frhr v Barnekow Hann v Weyhern
v Kameke Graf Wilh Dlterg v Treskow v Stoſch und
Graf v d Goltz den Fürſten zu Salm und als letzten den Her
zog v Ratibor Der Ordens Kanzler Feldmarſchall Graf Moltke
mit dem OrdensSiegel ſteht links neben der unterſten Stufe des
Thrones dem gegenüber der Schatzmeiſter mit den Herolden und

dieſen die Generäle Staatsminiſter und Wirkl Geh Räthe
ufſtellung haben Während des feierlichen Gelöbniſſes

ruhte der Blick des Vaters des Prinzen an dem die Jnveſtitur
vollzogen ward unausgeſetzt auf dieſem und es war als wenn in
dieſem Moment in den ſonſt ſo ſtrengen Zügen ſich eine freudige
Rührung und ein gewiſſer Stolz über die königliche Huld und
Gnade die ſeinem Sohn zu theil wurde kund gab Nach Ab
legung des Ordensbandes wurde dem Prinzen alsdann der
Ordensmantel umgehängt zum zweiten Mal trat er an die Stufen
des Thrones ließ ſich vor dem Kaiſer auf das von einem Pagen
herbeigebrachte Kiſſen mit dem rechten Knie nieder worauf ihm
der Allerdurchlauchtigſte Großmeiſter eigenhändig die Ordenskette
umhängte und ihm die Accolade ertheilte Der ſomit inveſtirte
Ordensritter wurde nunmehr von den Parrains zur Handreichung
und dann zu dem Platze geführt welchen er unter den kapitel
fähigen Ordensrittern einnimmt zwiſchen den Prinzen Wilhelm
und Friedrich Karl Nach der Jnveſtitur wurde im Kapitelſaal
ein Ordenskapitel abgehalten nach deſſen Beendigung der Kaiſer
ſich an der Spitze ſämmtlicher Ritter nach der Schwarzen Adler
Kammer begab woſelbſt die Mäntel abgelegt wurden

Halle den 19 Januar
Die Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen tritt

am 20 Febr hierſelbſt zuſammen Jn der um 10 Uhr im
Neuen Theater beginnenden Hauptverſammlung ſpricht u a
Herr Miſſionsinſpektor ZahnBremen über Evangeliſcher und
römiſch katholiſcher Miſſionsbetrieb und Miſſionserfolg Eine
vorangehende bibliſche Anſprache hält Herr Oberpfarrer Sup
Vikar Rothe aus Eisleben Nach dem Mittagsmahle im Kron

eier earienkirchen derſelben halten Anſprachen u a die Herren Sup Faber
itterfeld Prof Plath Berlin MiſſionsInſp Zahn Bremen

Vorabende findet eineDiakonus Schlieben Naumburg Am
Konferenz der Agenten ſtatt zu der indeß auch andere Mitglieder
Zutritt haben

Meteorologiſche Station

18 Jan 10 U abs 19 Jan 6 U mas

Barometer Millimeter e 769,71 769,85Thermometer Celſius 3,25 2,63Relative Feuchtigleit 5 95,7 89,2Wind NW1 NW16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 0,5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
18 Jan 8 Uhr morgens Bei langſamer Ausbreitung des Luftdruck

maximums gegen Oſten hielt bei Nordweſt das trübe nebelige Wetter über
Mitteleuropa noch an doch hatten im Süden und Weſten die Niederſchläge
aufgehört Das Froſtgebiet im Norden hatte ſich ſüdwärts bis ins ſüdliDilſeegeblet ausgedehnt in Deutſchland lag die Temperatur bis zu 7 Grad über

der normalen Haparanda 768 15 Süd ſtark bedekt Moskau 760 13
Nordoſt ſtill Schnee Hamburg 776 4 Weſt leicht bedeckt Wien 773 4 5
Nordweſt friſch bedeckt Karlsruhe 776 4 5 Noöord ſtill bedeckt Am 16 Jan
7 Uhr früh Pola 767 1 Nord ſtill Nebel Rom 766 83 Nord ſchwach
wolkenlos Konſtant 769 2 Nord leicht Regen

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
m Hamburg 19 Jan Der äußerſt konſtante Luftdruck über

Europa bedingt die konſtanten Witterungsverhältniſſe welche auch
in den nächſten Tagen noch anhalten werden Das Maximum
über Frankreich verſchiebt ſich nur langſam nach Oſten ſodaß noch
vorwiegend ruhiges und trocknes Wetter ohne weſentliche Tempe
raturänderung danach Erwärmung zu erwarten iſt e

Provinzial Nachrichten n e
Der Nachdruck unſerer DriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet e
Torgau 18 Jan Aus dem Bezirke unſeres Armeeco

iſt bekanntlich noch kein Regiment in die öſtlichen oder weſtlichen
Grenzgebiete des deutſchen Reiches dislocirt und hieß es deshalb
in den Zeitungen in letzterer Zeit öfter dies oder jenes Regiment
ſei für den erwähnten Zweck in Ausſicht genommett ohne da
ſich dieſe Gerüchte bisher beſtätigt hätten Nunmehr verlautet
jedoch hier aus ſicherer Quelle mit es würde das
ſeit 1860 einen Theil unſerer Garniſon bildende 4 Thüringiſche
Jnfanterie Regiment Nr 72 von hier nach Metz und zwar
wahrſcheinlich ſchon am 1 Apxil d J verlegt werden Da
das zur Zeit in Metz ſtehende 3 Rheimiſche JnfanterieReginien c
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r 29 gemäß der dieferhalß bereits erlaſſenen AllerhöchſtenWie mit dem 1 April d J nach Trier überſiedelt
o ſ der Schuß gyrechtiertiot do a d gedetJnſanterie Regiment Nr 72 dienen foll Welches andere Regiment
alsdann hierher nach Torgau kommen würde iſt zur Zeit noch

M

nicht bekannt

w r 18 Jan erteHerr Rönnecke ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Am frühen
Morgen wurde derſelbe geweckt durch einen ergreifenden Geſan
ſeiner Kollegen welche im voller Zahl dem Jubilar ihre Glück
wünſche in harmoniſcher Weiſe darbrachten Kurze Zeit darauf
erſchienen die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden denen ſich in

roßer Zahl frühere Schüler und Freunde deſſelben anſchloſſenAm 10 Uhr fand ein Aktus in der Aula der I Bürgerſchule ſtatt

bei welchem Konſiſtorial Rath Leuſchner dem n den
Orden des Kreuzes der Jnhaber des Hohenzollernſchen Haus
ordens überreichte Um 2 Uhr folgte ein Feſtdiner im Tivolian welchem ſich ca 100 Perſonen theils Kollegen theils frühere
Schüler betheiligt hatten und welches bis ſpät am Abend unter
Geſang und Anſprachen die Feſtgenoſſen vereinigte Zahlreiche
Geſchenke theils ſehr werthvolle briefliche und telegraphiſche
Glückwünſche von auswärts waren eingegangen

t Aſchersleben 18 Jan Herr Hotelbeſitzer Wolf hat die
auf ihn geſallene Wahl als unbeſoldeter Stadtrath abgelehnt
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen geſtattet auch für dieſes
Jahr die Veranſtaltung einer Hauskollekte für den Linden
Hhof bei Neinſtedt Der Ertrag ſoll zum Beſten einer Anſtalts
kirche verwendet werden Heute früh brannte die zum Ge
hed des Ockonomen Dippe hier Kirſchberg gehörige Scheune

nieder
Lützen 18 Jan Der Militärberein Hohenzollern

hatte in dem feſtlich dekorirten Saale des hieſigen Schützen
hauſes eine öffentliche Feſtſeier des Tages der Kaiſer Prokla
mation und Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches arrangirt
an der ſich auch zahlreiche dem Vereine nicht angehörige Bürger
betheiligten Das Feſregragr war ein ſehr reichhaltiges
Der Landwirthſchaftliche Verein von Lützen und Umgegend
hielt geſtern eine Verſammlung ab

Nordhauſen 18 Jan Geſtern abend enſtand auf dem
Felberſchen Rittergute Teiſtungenburg Jnhaber Amtmannn

cunhe eine arge Schlägerei wobei ein Knecht ſein Leben
einbüßte

Mücheln 18 Jan Als am Dienstag die Arbeiter der
der Zuckerfabrik Körbisdorf gehörigen Kohlengrube zu Tage
ſtiegen um das Frühſtück einzunehmen wurde der zuletzt in der
Grube befindliche Arbeiter Walther von plötzlich herabſtürzenden
Erdmaſſen verſchüttet Derſelbe wurde zwar ſofort befreit
konnte aber nur als Leiche hervorgezogen werden Der Ver
unglückte hinterläßt Frau und vier Kinder

Als geſtern früh dieA Seehaufen i Altm 18 Jan jeſternSchneider Schulz ſchen Eheleute zu Velgau ihre beiden vier
und ſechsjährigen Kinder wecken wollten fanden ſie dieſelben
todt im Bette vor Die Kinder hatten ſich am Abend zuvor
in voller Geſundheit niedergelegt Der herbeigerufene Arzt kon
ſtatirte daß der Tod infolge plötzlich hervorgetretenen heftigen
Scharlachs 77 D Red eingetreten ſei

Der Abgeordnete zum anhaltiſchen Landtage Kreisdeputirter
Kammerherr A v Lattorf auf Klieken iſt nach längerer
Krankheit vor einigen Tagen geſtorben

Ueber das Vermögen des Konſum Vereins e G in Liqui
dation zu Quedlinburg iſt der Konkurs eröffnet worden

Die Landfeuerſocietät zu Merſeburg hat eine Belohnung
von 3000 Mark demjenigen zugeſichert welcher den oder die
mußmaßlichen Anſtifter der Brände ermittelt die im verfloſſenen
Jahre zu vier verſchiedenen Malen das Dorf Wethau bei Hohen
mölſen heimſuchten

00 Vom Harz 18 Jan Bezüglich der gemeldeten Exploſion
im Stelznerſchen Hauſe zu Andreasberg erfährt man daß die
ſelbe dadurch veranlaßt wurde daß ein mit dem Glühen des Oeles
ſür den Ladenbedarf beſchäftigtes Mädchen dem Keſſel mit der
Petroleumlampe zu nahe kam wobei heißes Oel in den Cylinder
ſpritzte die Lampe explodirte und eine vor dem in Brand geſetzten
Oel in der Küche ſtehende Pulverbüchſe Feuer fing r die
nun erfolgende Exploſion ſind der Frau Stelzner beide Beine
zerſchmettert das Dienſtmädchen hat an einem Beine und ein Kind
am Kopfe ſchwere Verletzungen erhalten Das Stelznerſche Haus
iſt faſt gänzlich demolirt Ein 16jähriger Burſche in Herr
hauſen nahm ſich aus Arbeitsſcheu vor zu verhungern Er
ging in den Wald und legte ſich in einer Vertiefung nieder Hier
wurde er nach 7 Tagen durch den Hund des Schäfers aufgeſpürt
Der Zuſtand des Menſchen ſoll ein ſchrecklicher ſein die Füße
welche erfroren waren ſind buchſtäblich abgefault Ein Tapezirer
gehilſe verletzte ſich Mitte Dezember an einem Nagel den Daumen
Er umwickelte den Finger mit alter Leinwand der Finger ſchwoll
aber an und es trat eine Blutvergiftung ein infolge welcher
der Mann ſtarb Vermuthlich iſt von der Leinwand ein gift
artiger Stoff in die Wunde gelangt
O Aus der Provinz Brandenburg 18 Jan Jm Ge

richtsgefängniß zu Calau verſuchte geſtern ein Gefangener durch
einen Schnitt in den Hals ſeinem Leben ein Ende zu machen
Der Menſch iſt geiſteskrank und wird nach der Jrrenanſtalt zuSorau übergeführt Am 15 d wurde in Lübben ein Falſ h
münzer verhaftet welcher ſchon jahrelang ſein verbrecheriſches
Handwerk getrieben hat Infolge Furcht vor Strafe iſt er dem
Wahnſinn verfallen a

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
X Berlin 18 Jan Auf Grund des vom AllgemeinenVerein für dentſche Literatur geſchäftsführender Direktor

R Hofmann in Berlin im Dezember 1882 erlaſſenen Preis
ausſchreibens für drei als vorzüglich anerkannte Lonographien
aus der deutſchen Geſchichte oder Kulturgeſchichte ſind 19 Schriften
eingegangen Unter dieſen waren es drei welche nicht blos durch
Wiſſenſchaftlichkeit und Darſtellungskunſt ſondern auch durch
engeren Anſchluß an die Zwecke des Vereins ſich hervorheben
Demgemäß hat das Preisrichter Kollegium beſtehend ans den
Herren Profeſſoren R Gneiſt W
nter Aſſiſtenz des Schriſtführers des Vereins Herrn Dr L Lenz
de drei angeſetzten Preiſe vertheilt und zwar dem Verfaſſer der
Schrift Heinrich von Kleiſt, Herrn Dr Otto Brahm in
Balin den erſten mit 4000 dem Verfaſſer der Schrift

Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformation, Herrn Proſ
Dr Egelhaaf in Heilbronn den zweiten Preis mit 3000
dem Verfaſſer der Schrift Geſchichte des deutſchen Einheits
traumes und ſeiner r Herrn Dr J Jaſtrow in Berlin G
den dritten Preis mit 2000

Petersburg 18 Jan Telegr Der Trans ort der Leider Mannſchaft des verunglückten Gpeditiondſchiſſes J nete

hat geſtern Orenburg paſſirt en K
e

g VermiſchtesPrinz Heinrich traf wie ſ Z gemeldet am 5 Novbrmit der Olga in Puerto Eaballo kenne ein Ueber die
Feſte welche die deutſche Kolonie der Stadt aus dieſem Anlaeanſtaltete wird berichtet Sonnabend wurde zu Ehren t

r ren ein großer Ball in den Räumen des Deutſchen Turn
3 war en wichtigſte mit den

nSiſſects mit den Bier almen un umen geſchmückt die
wir ganz gegen ſonſtige Gewohnheit die Unvorſichtigkeit begangen nach ſtig nh nvorſichtigkeit beAnkunft des Prinzen die Thüren und Fenſter zu

an Heute feierte der hieſige Lehrer

e t

richtete der Oberſt eine Anſprache an die in

Scherer und J Weizäcker S

was aufzutreiben warnet etzt nur hatten 400

ſchließen Es muß nämlich vorausgeſchickt werden daß es hier
zu Lande Sitte iſt dem Publikum b Bällen in irgend
welchem Hauſe den Zutritt zu der barra das ſind die eiſernenStangen vor den Fenſtern die bei ſolchen Gelegenheiten nicht ge

ſchloſſen werden zu geſtatten Der Tanz hatte gerade be
onnen da praſſelte plötzlich ein Regen von Steinen auf
as Dach nieder Die Beſtürzung war groß die Gäſte ſahen

ſich gegenſeitig höchſt betreten an bis man ſie endlich darüberaufklärte daß der Pöbel der ſich infolge der getroſſenen
Arrangements eines gewohnten Vergnügens beraubt ſah ſeinerUnzufriedenheit auf dieſe Weiſe Luft gemacht hätte Man
mußte gute Miene zum böſen Spiel machen und dem pueblo
soverano wie ſich die Venezuelaner nennen die Thüren zum

öffnen Von nun an kamen keine weiteren Störungen
mehr vor

Prozeß Dickhoff vor dem Reichsgericht Geſtern
iſt wie ſchon im größten Theile unſerer Auflvge in einem Tele
arm mitgetheilt vor dem Strafſenat des h der

rozeß Dickhoff in der Reviſionsinſtanz zur Verhandlung gelangt
Den Vorſitz führte Senatspräſident Drenkmann die öffentliche
Anklage vertrat Reichsanwalt v Wolff als Vertheidiger fungirte
Rechtsanwalt Saul Als Sachverſtändiger war im Termin auch
Geh Rath Liman auf Ladung der Staatsanwaltſchaft erſchienen
Dickhoff iſt was in Erinnerung gebracht werden mag wegen
Anſtiftung zum ſchweren Raube in zwei Fällen zu lebensläng
licher Zuchthausſtrafe und wegen Beihilfe zum Morde zu 10
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden Die Reviſion war
vornehmlich auf zwei Punkte h ſie deren im Ganzen ſechs
enthielt gegründet 1 daß von dem Vorderrichter die Vernehmung
des Geh Medizinalraths Prof Dr Liman als Sachverſtändiger R
abgelehnt worden welcher ſich über die r eines
am Halſe Verletzten auslaſſen ſollte was von den anderen Sach
verſtändigen bereits geſchehen war 2 daß der Gerichtshof den
Dickhoff wegen lung und der Beihilfe zum ſchweren Raube
verurtheilt alſo zwei ſelbſtändige Handlungen angenommen habe
während bei dem Verbrechen doch nur ein und dieſelbe That alſo
nur eine ſelbſtändige rung von dem Angeklagten begangen
ſei dieſer aber wegen einer That nicht doppelte Strafe erleiden
könne Das Reichsgericht hielt dieſe Darſtellung für nicht be
gründet indem es annahm daß ſeitens der Geſchworenen wohl 28g
zwei Handlungen angenommen ſein könnten Die Reviſion wurde
daher wie ſchon mitgetheilt verworfen

Vom Suezkanal Der Dampfer Mameluke iſt ge
hoben und der Verkehr in dem Suezkanal daher wieder frei

M Die Heilsarmee, ſo ſchreibt man uns aus Paris unterm
18 die ja nun auch nach Deutſchland kommen will obſchon
einer neuerlichen Mittheilung zufolge der General Booth vor
läufig den Feldzug in Deutſchland noch nicht einzuleiten gedenkt
macht ſeit Monaten in Paris wahrhaft herzbewegende An
ſtrengungen um hier Boden zu gewinnen Die ganze Be
wegung wird hier von einer Tochter des General Booth geleitet
einem kaum zwanzigjährigen Mädchen von zarter der liner
Schönheit und von einem Rednertalent deſſen Offenbarungen
elbſt der Skeptiker nicht ohne Andacht und Bewunderung lauſcht
Vorläufig geht man in die Berat der Salutiſten um
die charmante Miß zu ſehen um die Müſik ihres Organs zu
ören Ob man ſich aber bekehren laſſen wird iſt eine andere

Frage Oft genug kommt es auch vor daß ſkandalluſtige Gamins
ihren Ulk in dieſen Verſammlungen und Gotteskünſten treiben
ohne daß ſich indeſſen die Salutiſten dadurch einſchüchtern ließen
Sie tragen vielmehr eine ſolche Zuverſichtlichkeit zur Schau ſie
apoſtrophiren beiläufig in fürchterlichem Franzöſiſch das Publikum
in einer kätegoriſchen Weiſe wie ſie kaum zuvor üblich geweſen
ſein dürfte Geſtern konnte ich auch einer Salutiſten Heirath
beiwohnen der die junge Miß Booth den Segen gab Eine
drollige Heirath Man ſang die üblichen Lieder und dann

der es unter anderm hieß daß ſie niemals fragen ſollten Was
werden wir eſſen was werden wir trinken da jeder Tag ſchon
für das Seinige ſorgen werde Und dann fragte er den Gatten
ob er ſeinen ganzen Einfluß dahin verwenden wolle daß ſein
Weib ſich voll und ganz der Heilsarmee widme Er antworte
Ja Dann ging es zur Gattin die ihrerſeits verſprechen mußte
den Gemahl immer zur Treue an die Armee zu erinnern Es
folgten Geſänge und ein ſpezieller Segen der Marſchallin Booth
und die jedenfalls intereſſante Hochzeit war zu Ende

4 Die londoner City war am Donnerstag in früheſter
Morgenſtunde die Scene einer großen Feuersbrunſt Jn dem in
Suncourt Comhill belegenen großen Waarenhauſe der Kolonial
kaufleute und Schiffsequipirungsfabrikanten S W Silver Co
brach kurz nach 5 Uhr ein Feuer aus welches trotz der thätigſten
Löſchhilfe das ſechsſtöckige maſſive palaſtartige Gebäude binnen
zwei Stunden gänzlich einäſcherte Die Jnſaſſen des Gebäudes
beſtehend aus dem Haushälter und deſſen Familie welche im
oberſten Stockwerk ſchliefen entgingen nur mit knapper Noth dem
Flammentode Eine Zeitlang ſchwebte die benachbarte prächtige
Halle der Schneidergilde in großer Feuersgefahr Der angerichtete
Schaden iſt ein ſehr bedeutender ſoll aber durch Verſicherung
faſt gänzlich gedeckt ſein

Leichenraub Auf Veranlaſſung einer bei dem Vorſtande
der jüdiſchen Gemeinde in Berlin eingegangenen Anzeige wurde
am Donnerstag vormittag auf dem Friedhofe in Weißenſee ein
e geöffnet Da ſich die Leiche des vor ca 3 Jahren
verſtorbenen Knaben nicht in dem Grabe vorfand ſind ſofort die
De Maßregeln getroffen worden um Aufklärung über die
Sachlage zu ſchaffen Einer anderweitigen Mittheilung zufolge
ging von dem von der Gemeinde entlaſſenen Leichenträger

alitzky vor einiger Zeit der Staatsanwaltſchaft die Nachricht zu
daß ihm ein g Schreiben zugeſtellt worden ſei demzu
folge auf dem jüdiſchen Friedhofe ſeit ſängerer Zeit ein Leichen
handel zu anatomiſchen Zwecken getrieben werde und häufig Särge
ne Leichen beerdigt würden Bald darauf unterrichtete K die

taatsanwaltſchaft wiederum daß der entlaſſene Todtengräber 2
Slupecki der ſich ſelbſt durch einen Karabinerſchuß die Hand ver
tümmelte um ſich durch die Jnvalidität eine Penſion zu ver

affen bereit ſei ein Grab anzugeben in welchem ſich ein Sarg
ohne Leiche befände Infolgedeſſen trat die Staatsanwaltſchaft
nun der Sache näher und ließ am Donnerstag vormittag im
Beiſein eines Gerichtsaſſeſſors eines Gerichtsſchreibers des Amts
vorſtehers Feldmann in Weißenſee und des früheren Todtengräbers

das bezeichnete Grab öffnen Jn demſelben wurde in der
That anſtatt der Leiche nur ein mit Erde gefüllter Kinderſarg ge
funden Es wird bei dieſer Gelegenheit daran erinnert daß vor
einiger Zeit auf jenem Friedhofe Kindergräber in vandauiſcher
Weiſe geöffnet wurden

Raubmord in Rom Ein Tele ramm aus Rom vom
18 d berichtet uns Der Generalabt e des Benediktiner
ln auf dem n die Weh iſt in e P in ſeiner

ohnung ermordet und die Wohnung ausgeraubt worden ZweiBedienſtete des Abtes wurden verhaltet s wo

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Nordhauſen 18 Jan Wie noch erinnerlich ſein wird brach amz S 1878 bei dem Bankhauſe N M Cohn hier der al aus

mit einer Paſſiva von 6 Millionen Mark Es ſind aus der Konkursmaſſe vor

ar e er ar e t er auf aneren geächſt gelangt die Reſtſumme mi roz zur Vertheilung ſodaßProz gewährt worden ſind weuuns
Hamburg 18 Jan Der Aufſichtsrath der Anglo Deutſchen Bankbeſchloß eine Hiridente von 4 e Lorzuſdlagel Die dende

er Norddeutſchen Bank iſt auf 87 Proz feſtgeſetzt
Anhalt Deſſauiſche 100 Thlr Looſe vom Jahre 1857

r 10794 à 4500 M Nr 6293 à 3600 M Nr 11423 à
Ziehung an 18 Jan Auszahlung am 1 April 1834 iſe Nr0751 2 80000 a R Jahlung pril 1884 Hauptpreiſe Nr Tro

Luzern 18 Jan Telegr Offgiell Die Betriebsein nahmender Gortharobe n betrigen n degeke ſür n Perolenkettche 2,000

im Nov 300,000 Fres für den Güterverkehr 518,900 im Nov 4680,000
rancs zuſammen 730,000 Fres im Nov 780,000 Fres Die Betriebse See bena u rcs 368 rcs jüberſchuß im Dez 1882 betrug 224,590 Fres Betriets

Halleſche Getreide und Prodnuktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 19 Jan
reiſe bei Poſten aus erſter Hand mit Ausſchluß der Courtage
rizgn 1000 K Mittelqualitäten 170 175 beſſere bis

179 feinſter märkiſcher bis 186 Mark Noggen 1000 Kilo
144 158 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 Martk
feine Chevalier bis 190 Mark Futtergerſte 135 145 Maxk
Gerſtenmalz 100 Kilo 28 29 Mark Hafer 1000 Kilo
143 155 M ülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen
190 205 M Linſen 100 Kilo 24 36 Mark Kümmel
100 Kilo 52 53 M Stärke 100 Kilo 37,50 M Spiritus
10,000 r loco behauptet Kartoffel 48,75 Mark
Rüben o A Rüböl 100 Kilo 67 M Solaröl 100 Kilo
0,825309 18,50 19 M Malzkeime 100 Ko dunkle 9,50 M
elle 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 14 M Kleie
oggen 100 K 12 Weizeunſchale 10,50 M Weizen

grieskleie 11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 Mark
hieſige 16 M

Bericht von Wagner Sohn Halle 19 Jan Die
M nd wurden letztnotirteHortzpia des arktes war ruhig u

reiſe wieder bedungen Säcke à 85 Ko br
feinſter bis 186 mittlerer 168r974MN geringer unter Notiz

oggen 12 Säcke à 84 Ko br bis 159 abfallende Sorten
unter Notiz Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br feine Qualitäten
153 168 mittlere 135 144 geringere 120 126 Mark
Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 90 96 M Viktoria Erbſen
J2 Säcke à 90 Ko br bis 216 M Raps 12 Säcke
à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br MMais 1000 Ko n Donau do amerikaniſcher
5 148 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p

o n
Strohpreiſe Halle 19 Jan Langes Noggenſtroh von

33 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 20 22 M
r 1200 Pfund Hieſiges Heu von 45 Mark pr Ctr

geriet 7 34 W pr Ctruckerbericht Halle 18 Jan Rohzucker Trotz mäßigenAngebots war die Tendenz des Marktes während der geneen
Woche eine recht matte und erlitten Preiſe abermals eine Einbuße
von 0,20 0,40 M Umſatz 21,000 Sack Kruyſtallzucker über

M Kornzucker 96 Proz 53,60 54,20 do 95 Proz
51,80 52,60 M do 94 Proz 51,00 51,40 M Rendement

88 J 3 51,20 51,50 M Nachprodukte 94 91 Proz 48,00 bis
44,00 do 90 88 Proz 44 00 40,00 M Unosmoſirte Melaſſe
6,80 7,20 do vsmoſirte 6,00 6,60 M pr 100 Kgr
Raffinirter Zucker Bei ſehr ruhigem Geſchäft haben ſich die
Preiſe nicht behaupten können und ſtellen ſich dieſelben für alle
Qualitäten ca 0,50 M zu Gunſten der Käufer Raffinade ff
o F Wark do fein o F M Melis ffein o F69,00 68,50 do fein o F M Gem Raffinade
m F 67,00 do II m F 65,00 Mark Gem Melis I
m F 63,00 Mark do II m F Mark
gelb m F M pr 100 Kgr

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 18 Jan RohzuckerWenngleich das Angebot in erſten Produkten nicht mehr den vollen um

der Vorwochen erreichte drückten die fortgeſetzt matt lautenden ausländiſchen
Berichte doch ferner auf die Werthe des Artikels Die am Markte befindli
wenigen inländiſchen Rafſinerien kauften nur für laufenden Bedarf und be
vorzugten helle ſcharfkörnige Qualitäten Der i rgang für Letztere beziffert
ſich auf 10 Pf während ſolcher für Exportwagare his 20 Pf pr Etr beträgt
Der Geſammtumſatz beläuft ſich auf 186,000 Ctr Rohzucker und 8000 Ctr
Eranulated Raffinirte Zucker Bei ununterbrochen ſehr ruhiger Tendenz
des Marktes und andauernd großer Zurückhaltung unſerer Käufer konnten für
die im Laufe der Woche begebenen 13,000 Brode 6500 Ctr gemahlene Zucker
und 2700 Etr Würfelzucker nicht immer die früher gemeldeten Notizen erzieltwerden ſondern mußlen Abgeber in Preiskonceſſionen willigen eraf e
beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 B excl Tonne
3,30 3,60 M geringere Qualität unr zu Brennereizwecken paſſend
42 430 Bé excl Tonne 3,00 3,30 M Ab Stationen

Granula tedzucker incl 31,75 382,90 M
Kryſta Uzuser über 98do 98 31,20

Farin blond

Kornzucer extl von 97 27,80 28,10 do

o x x 28,80 27,20 dov v 25,90 26,30 dodo e 25,50 2 70 dodo 880 Rendem 25,60 25,75, do
Nachprodukte 88 92 20,00 23,10 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ffein exkl Faß e M per 50 kg

o ein e doMelis ein 34,50 dodo mittel 34,00 dodo ordinär 2 doWürfelzucker inkl Kiſte s do
d 34,25 34,50 doII

Gem Raffinade inkl Faß a
do u a 32,00 32,50 doSem Relis 00 91 do

Jarin 30,25e ODie Aelteſten der Kaufmannſchaft
J a ger

r a Börſe vom 18 Januar

Sä ſ f Säinentekant 4 z 82 15 Etat er er e
3 do 1000 82,20 bz 3 Landrentenhr 96,75 G3 do 500 82,15bz P Mansf Gw 1883 101,90 G3 do 500 82,15 b do 101,50 vThlr z do 143870 1 G3 Staatsanl 1830 25 99,006 u3 do 11 do 1847 500 102 25 W Stodtoblsss 101,00do 1670 233 a do 1676 104,50 GKlib Lantesd h 101,5o o

Div mee Dw gar0 Altenburg Zeitz 197,50 P Ra AuſſigTeplitz 261,50 bz 7 e ietge
7 Se So g 129,006 do Stamm Pr 134,007 Buſchtiehrad Lit A 146,756 z 5 Kette S 00 G2 do B 79,75b G 10 e Halle 134,90
s DurVodenbah las 10 S Thür Br S St 190 50b Franz Joſ 502 9 85,00 G 10 do St Prior 190,50 G

Eiſenb St P A 7 WVer Schl Th Paraf72 o Altenburg 8 179,00 u Solaröl St P A 118,25
6 DuxBo it A 143,00 Ausl6 do B 142,00 P 23 Eiſ P Odls HalleSorauGuben 114 50 Söhne Seg 103,50 G

n r t Golde e nLeipziger Sant 8 84495 do Kaſſen Verein 101,75 G a do Gold 102388
a elelſch 106066 Du 87 d0do Weimar Bank neue 8 Em n S

0 Zwidauer 75,00 rezgo 1874108 406dw an Gras ſlacher 78,002 und 5 85,75Stamm Prior 5 do Em v 1872 85,75Crziw iecſahr so 256 5 ehe 83,25
Prag Z G5 do ldverſchr 103,50 G 5 doeeenn s l en

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 18 Jan ads Unterd 2,42 19 Jantha 18 Jan abs Unterh u 19 d h 346 34

Kalbe 18 Jan Oberp 1,80 terp 2
Unſtrut Artern 18 Jan am BrückenT Ueber das Vermögen der ſ Z von Lewenſtein gegründeten Dampfpfng Aktiengeſellſchaft zu Stettin iſt ein eröffnet

Pegel 1,14
Elbe 13 Jan Magdeburg 2,18 Tor1,96 Varby 288 Dreden 17 Jan 0 andern 210 Roben



Julius Bacher
Einziges Special Geſchäft in

Strumpfwaaren und Strickgarnen

en 13

Jnventur Ausverkauf J
dauert bis

Donnerstag den 31 Jannar a C
W z ſehr herabgeſetzten feſten Preiſen

Zum Verkauf kommen beſonders S

empfiehlt seine grossartige Auswahl von
Teppichen Läuferstoſſen Wachstuchen u

Lämoleum in den haltbarsten und besten Qualitäten

Sämmtliche

Neuheiten
in überraſchend

großartigſter und
geſchmackvollſter

ickte We ze e S s S Auswahli S wollene Tücher wollene ShawlsPolen Damen und Kinderſtrümpfe und Herren Socken S für empfing und empfiehlt
Beſonders mache ich auf eine große Auswahl zueleganter Capotten und FilzRöckeren and Sitz äufzerft billigenPreiſen

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich die von meinem
ſeligen Manne ſeit 1863 betriebene

Roßſchlächterei nebſt Reſtauration
im vollen Um ange fortſetzen werde

Für das meinem ſeligen Manne entgegen gebrachte Vertrauen einem
n hochgeehrten Publikum beſtens dankend bitte ich gleichzeitig daſſelbe auch auf

mich zu übertragen und verſpreche ich nur gute preiswerthe und reelle Waare
liefern zu wollen

Halle a/S im Januar 1884Wwe Kitugruste un geb Richter t a zr u FrauenVerein zur Armen und Krankenpſlege T ecderwaare

bin Swon s Iachf
Modewaaren Seide u Sammethandlung

Markt 15
753

Durch die Güte der Herren Profeſſoren Dr Dr Hering Märcker

ar Kwinstr 15 e eeeeeeneeeeteetI II I geſett auch in dieſem Winter zu einer Reihe von 6 Vorträgen zum Beſtene unſeres Vereins einzuladen Wir bittten unſere Mitbürger um recht zahlreiche
S Betheiligung Der zweite Vortrag findet ſtatte Huchdruckerri Donnerstag den 24 Januar 6 Uhr Abends im Volksſchulſaale

Herr Profeſſor Dr Märcker Juſtus v Liebig als
aturforſcher und Landwirth

Anfertigung Abonnementskarten für dieſen und die vier folgenden Vorträge ſind zu

ha

La ger

Dauerhaft

sämmtlicher von 3 Eintrittskarten zu jedem einzelnen Vortrag für 1 in der BuchhandlungJ v von Schrödel Simon Marktplatz 23 zu haben Die AbonnementsDtensilien für Visitenkarten karten ſind jedesmal vorzuzeigen die Eintrittskarten ſind eben

Bureau in Kiörzester Zeit Nreyvberg s Garten
Fabrik Sonntag den 20 Januar von 12 Uhr

e TBalImaues
und Comtoir

FSchnlartikel

e n eC e

c h a

i Wringmaſchinenbilligste Bezugsquelle Schreibheften e 20 Mittelſtr 20 29 em 19 en r 36 cm 23
e Waſchma ſchen te 53 enur Ken eingetrofen Damen eI R j Il z Vorzügl Corletts re gechtorfe eermann Köhler vern Jul Bürger ten e esGegründet 1840 geſtickte Streifen lättglocken in Eiſen u Meſſing Hleerſſaltes Biſt

u e z e n u h e ttboetten Briefmanrpen Muſikmappenterb roleumöfen inFilzröcke Eivraſchincer Eisformen eleganter ne ſehr billigenSchürzen jed Art xy J Eisſchränke Preiſ eim r aſchen a Fllegenſchränte Albin Hentze 39 rager 39aller Lander u event deren Verwerthung besorgtPATERMNTE C Kesseler Civil Ingenieur u Patent Anwalt

W Berlin SW Königgrätzerstr 47 J gratis S Kindertricots adeEinrichtungenTaſchentücher ZSouche Apparate u Cloſets Cotillon Orden

i Badewannen und BidetsGen ve terricht ehe CotillonTourenn inem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene in zwei enter WinterCurſus für Private Montag den 21 Bits röftret pirb An Wiederverkäufer re Shudlehhakter Knall apiere
n und nehme ich T t it entgegen Hochachtungsvoll und einzeln Kali e Trittleitern mit komiſchen Einlagen

e nete e Saat Steetie Pfannkuchen u Schneebäüllere Preiſe TeppichKehrmaſchinen e ſehr beliebtl ieh öI Gohservativer Verein f Halle u d Saalkreis e e en
i 4 Aufw te j 0 SchmeerVereinsverſammlung Rich Ring e eigene Albin Hentze e 59
n Montag den 21 Jannar er Abends S Uhr l èAaArnrichtetiſche u Hackebretter 7im n Weidenplan 120 Mittelitraſze 20 Tier e ge Ober Eötz

i esordnung r a J S iDr Priek Zur Charakteriſtik der Gegenwart Fortſetzung Seite in Eiſen u Meſſing o t arhprngerer im Gaſ
Die Mitglieder des Vereins und alle Freunde der conſervativen Sache Gemäße in Zinn u Weiſblech 2werden hierdurch ganz ergebenſt eingeladen Sonſtige Gäſte ſind willtommen owie oßer Volks MaskenbalNB Pom April abBarfüſterſtr eine großte Auswahl tree für Masken 75 für ZuDr Frick Halle g/S u Se Anſoare des Feſgaſts für häuelle n bed Angt Wers nur
h e e e et et da e Sonne ſaß n Weg S heeS unNagel jun Trotha Dr Neubaur Nittri aul d unter F reiſen Vollſtändige tiane n el e U Schimidlt Küchen Ausſtattungen n c aelenwerleber bitte ipre

Offerten an mich zu ſenden D OKunsthistorisohe Vorträge r rigſtrahe r 5 fie ſandworvor Bild Voronehlt

VI Vortrag Richard Schnabel Montag den i Janiar Abds s ütrDas vierte Jahrhundert u Llerander d Gr ein Hulen mehr e GeneralVerſaunnlung
1 Rechnungslegung 2 Geſchäftliches

Weontag de Z S von r im Velkeſculgebände wiebelbonbon fannkuch en Die mit e e handewaht

n M d lieder werden zu recht zahlb J den en d eſelben ver i i in e e Se mmr ehe ein oroſer tn t e eghn wunderbäremſ den Eben ſener
i Kalben und Kühe Carl Moch Geſchmack täglich iſch Für den Jnſeratentheil verantwortlich
n S i i u Serkauf e i e e za Carl Foch e u5 Emil Kiesel Piehhändler II Fätzen Emanuel Herrenſtrafte 1 Expedition Neue Promenade 1

u Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Bellagen

I Friedrich Arnold
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